
-̂ )«e in die Augen fallendes Vortheite, weiche die wohlthätt'ge Natur den be¬
flügelten Geschöpfen in dem Vermögen sich über die Oberfläche der Erde fr«y
zu erheben, und schwebend nach jeder Richtung zu bewegen, zugewendet hat ; er-
wrckcen in dein Unterzeichneten, wie in Mehreren vor und neben ihm, den Gedan.
krn: ob es dem Menschen nicht möglich srv, die ihm mangelnde Fähigkeit zu
fliegen, durch die Kunst zu ersetzen? Ihm , dem es nicht unmöglich war , die Be¬
wohner der Fluchen im Schwimmen aus und unter der Oberfläche des Wassers
nachzuahmen; aus dem Meeresgründe Schätze hervor zu langen, und durch die von
ihm erfundenen Schiffe gcwisscrmassen die Wellen seiner Herrschaft zu unterwerfen.

Nach anhaltendem Nachdenken, Häufigen Ve-suchen,und einer seit mehr ai»
dreh Jahren unverdrossen fortgesetzten Rusdaurnng, gelang es dem Unterzeichneten, mit
«mem beträchtlichen Kostenaufwande eine Maschine zu erbauen,, welche die M ög- ,
li -chkeit»  sich mittelst künstlicher Flügel in die Luft zu schwingen, anschaulich zu
machen, geeignet ist. Ley dem Dewußrseyn, daß seine Erfindung noch gegenwär¬
tig nicht zu -jener Vollkommenheit gediehen sey, welche jede billige Forderung be¬
friedigen könnte, richtet ihn der Gedanke auf: der Erste zu seyn, der es in diesem
Fachein unseren Tagen so weit zu bringen vermochte, und die nicht grmrdlofe Hoff¬
nung, durch fortgesetzte Versuche und mögliche Verbesserungen künftig noch mehr
leisten zu können, wenn eine groß.-nüthige Unterstützung der edlen Bewohner die¬
ser Kaiserstadt ihn in den Stand setzt, seine Anstrengungen dieser Ersiudung fer¬
ner zu widmen.

Mit allerhöchster Bewilligung, und mit Erlauöuiß des hochwürdigsten Herrn
Rektors der hiesigen Universität, wird der Unterzeichnete die von ihm erfundene und
verfertigte Flugniafchine, in dem großen Saale des Universitärsgebaudes an der
Hauptstiege im ersten Glosse, am Donnerstage den 17. September um . 2 Uhr zur
Ansicht aufstellen, und mit dem Schlage 1 Uhr zu wiederhohlken Mahlen, sich mit¬
telst seiner Maschine auf eine Höhe von 27 Fuß ŝo weit nä mlich der Raum es
gestattet) , erheben.

Da zur Erleichterung der Schwere des Unterzeichneten vnd der Maschine,
zigenwärtig noch Gewicht« angeweudet werde» , sr-ht er sich genörhiget, zur D:-



skikigung möglicher Mißdeutungen , ju bemerken^ daß ' fein -Körper nebst dem Ge»,

wicht« der Maschine 14 - Pfund wiege ; wogegen die angebrachten Gewichte , nach

Abschlag der Reibung nur mit einer Kraft von zg . Pfund wirken ; daß er daher

mittelst seiner Maschine rin Gewicht; von 8L Pfund in . die Lust wirklich zu erhe¬

ben , im Stand « sey.
Zur mehreren Ueberzeugung, daß bas angebrachte Gegengewicht de» Schwr»

re seines Körpers und der Maschine nicht gleichkomme, wird der Unterzeichnet«
bey seinen Versuchen praktisch und einleuchtend zeigen, daß er, sobald die Flügel
im Ruhestände sind , herabfinke ; sich aber wahrend deS Sinkens durch die Bewe¬

gung seiner Klappenflügel »wieder erheben könne: daß folglich die Ursache deS Sin¬

kens in der überwiegenden Schwere seines Körpers , jene des EmporsteigenS aber

i» der Maschine siege.
Obscho» dies« Versuche anhaltenden  Schauspielen nicht glekchkommen

können , von kurzer Dauer sind , und wenig Abwechslung gewähren ; (daher der

Unterzeichnete nur auf «ine beschrankte Zahl vonZuseh ' rn rechnen kann) : so schmei.

chelt er sich doch, Manchen , der ihn mit seiner Gegenwart beehret , und den Bau

der Maschine nach allen ihren Lheilen als Kenner oder als Liebhaber zn nnttrsu»'
chen sich die Müh « nihmtangenehm zu unterhalten.

Die Billette sind am Kohlmarkte Nro . 1219 , in der Galanterie , Hand

l« »g des Herrn Amon Zorzi , zum englischen Gruße , zu h<Ken.

Jakob Degen,
bürgerlicher Uhrmacher m Wien ..


	[Seite]
	[Seite]

